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Haupt Expedition

Große Ulrichſtraße Nr is Eingang D

Anzeigen nehmen ſerner amtliche Filialen entgegen
Erſcheint äglich nachmittags zwiſchen 3 5 Ubr

Größte Abonneutenzahl

Genera
Dienstag 26 Jannar 1904

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

16 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Banernfreund

Tägliche Anflage 40 500

Für ote Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c

Theodor Bach Lokales handel und Volkswirtſchaft
Alfred Gengtz ch Jnjeratentetl

ärntlich zu Halle a S
Kedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 4 Ühr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutjchbach in Halle a S
Fernwrecher 312

Die heutige Nummer umſaßzt 10 Seiten

Neueſte Greigniſſe
Kaiſer Wilhelm hat eine Hilfsaktion für die Bewohner der nieder
gebrannten norwegiſchen Stadt Aaleſund angeordnet

Herzog Friedrich von Anhalt iſt am Sonntag in Ballenſtedt ge
ſtorben

Der König Leopold von Belgien trifft zur Geburtstagsfeier Kaiſer
Wilhelms in Berlin ein

Im Abgeordnetenhauſe verteidigte am Sonnabend Graf Bülow die
Waſſerſtraßen und die Polenpolitik der Regierung

Die neueſten Nachrichten aus DeutſchSüdweſtafrika lauten ein wenig

hoffnungsvoller

Die Stadt Aaleſund in Norwegen iſt in der Nacht zum Sonnabend
faſt gänzlich niedergebrannt gegen 12000 Einwohner ſind obdachlos

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 23 Januar
Geſtern in der 8 Abendſtunde hat fich etwas verändert in Frankreich

in Europa in der Welt Regierung und Volksvertreter der franzöſiſchen
Republik ſind über ElſaßLothringen zur Tagesordnung übergegangen
und die Landespartei in den wiedergewonnenen Provinzen hat den letzten
Vorwand verloren den Beſtimmungen des Frankfurter Friedens in paſſivem

Widerſtand zu trotzen Für die gegenſeitigen Beziehungen der beiden
großen Nachbarvölker die vor einem Menſchenalter den furchtbaren Krieg

um die Rheinprovinz führten hat es ſeit dem 10 Mai 1871 kein ſo
hedentungsvolles Datum gegeben wie den 22 Januar 1904 Was ſich

geſiern im Palais Bourbon ereignete bildet für alle Zeiten ein unrühm
liches Blatt in den Annalen des franzöſiſchen Parlamentarismus aber
eine der wichtigſten Seiten im Buch der Geſchichte Es iſt ein ſtarkes
Stück ſagt heute in der Libre Parole der Antiſemit Drumont es iſt
ein ſo ſtarkes Stück daß es beinahe unmöglich erſcheint den Menſchen
der heutigen Generation die Erregung begreiflich zu machen mit der die
Männer des vorangegangenen Geſchlechtes dieſem Verlauf der Dinge zu
ſchauen Noch niemals früher hatte ſich innerhalb 33 Jahren ein ſolcher
Wandel im Denken und Empfinden franzöſiſcher Gemüter vollzogen

Der Antiſemit ſagt ausnahmsweiſe einmal die Wahrheit Es war ein
ſtarkes Stück ſeitens der Kammermehrheit angeſichts der empörten öffent
lichen Meinung dem Konſeilspräſidenten recht zu geben der ſich gegenüber
dem franzoſenfreundlichſten aller ElſaßzLothringer ins Unrecht geſetzt hatte

Vergeſſen wir nicht daß der Pfarrer Delſor als Franzoſe geboren wurde
und gleich allen ſeinen politiſchen Freunden ſeit der Annexion in dem
Wahn lebte jenſeits der Vogeſen ſchlügen ihm alle Herzen entgegen und
an jedem franzöſiſchen Herd ſei ihm ein Ehrenplatz bewahrt Und nun
ſieht dieſer Vorkämpfer des elſäſſiſchen Partikularismus ſich plötzlich wie
ein Landſtreicher ausgewieſen ohne daß er ſich auf franzöſiſchem Boden

Zwei Frauen
Roman vor Anna Hartenſtein

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Gnädige war ſchwer leidend aber zu der Lina konnte

ſie jede Woche ein paarmal kommen und ſie ließ ſich von
ſeiner Frau die immer noch angeblich krank faul im Bette lag
j auch von der da drüben berichten wie einſt von ihm aber
nndeod ers
Eines Tages erhielt Frau Sanna einen Zettel von der
Lina Rößler die flehentlich bat ob die einſtige Herrin ſie nicht
einmal beſuchen wolle Sanna fühlte etwas wie Reue Sie
hatte die junge kranke Frau in ihrem furchtbarem Leid faſt
ganz vergeſſen Und doch war ihr der Gedanke entſetzlich den
Fallershauer Boden zu betreten Erſt dieſen Vormittag hatte
der Herr Paſtor Großmann wieder zum guten reden wollen
und ihr geradezu geſagt Frau Emmy ſehne ſich nach einem

wort Mit einem harten entſchiedenen
Nie hatte ſie ſeine Ermahnungen zur Milde kurz abge

ſchmtten Und doch hörte ſie fort und fort eine leiſe erſterbende
Vergib ihr das Wort brachte ſie zur VerStimme

zweiflung

m Indes nach dem Abendeſſen machte ſie ſich doch bereit zum
Weg nach Fallershau Aber da Lisbeth wegen unerträglicher
Kopfſchmerzen ſich zeit hatte niederlegen müſſen hatte ſie erſt
im der Wirtſchaft noch verſchiedenes zu beſorgen Dann brannte

ſie in dem Hanusflur ihre kleine Blendlaterne an Dem Vogt
er aus der Lenteſtube kam ſagte ſie er möge das Pförtchen
im Tore offen halten

Soll ich Sie nicht begleiten wenn Sie noch fortgehen
wollen fragte der Mann beſorgt

Nein
c Draußen empfing ſie der Sturm der als Vorbote des
Henenss über die Erde
Pfeifen

jagte mit ſchrillem Heulen und
Jn ſolchen Sturmnächten machte ſie gern ſelbſt noch

mit reiner Gebärde oder einem Wort gegen die Landesgeſetze ver
gangen hätte Ein ſtarkes Stück in der Tat Wir Deutſchen haben
nur die komiſche Seite des Abenteurers geſehen wir haben über die
draſtiſche Lektion die der Elſäſſer ſich bei den Galliern holte ſchadenfroh
gelacht Von uns hat Herr Delſor ja auch kein Mitleid verdient Aber
ſtellen wir uns vor dieſelbe Verletzung des internationalen Gaſtrechts
wäre einem der altdeutſchen Kollegen des Abgeordneten für Erſtein Mols
heim paſſiert beiſpielsweiſe dem Reichstagsdeputierten für MemelHeydekrug

Vermntlich hätte die Mehrzahl der deutſchen Zeitungsleſer das nicht mehr

komiſch gefunden ſondern einfach empörend Seit wann iſt es denn bei
ziviliſierten Völkern Brauch einem ausländiſchen Reiſenden der ſich nichts

zu Schulden kommen ließ der weder Hochſtapler noch Anarchiſt oder
Vagabund iſt den man im Gegenteil als achtbare Perſönlichkeit kennt
den Aufenthalt zu verwehren Und nun die brutale Art des Verfahrens
Zwei Stunden nach ſeiner Ankunft in Luneville ſieht der Pfarrer Delſor
ſich auf der Straße von einem Polizeikommiſſar angehalten Er hatte in
der Stadt noch mit niemand geiprochen als mit dem alten Freunde bei
dem er ſoeben zu Abend ſpeiſte und in deſſen Begleitung er ſich zum
katholiſchen Kaſino begeben wollte Dort gedachte er allerdings einen
Vortrag zu halten Ueber das Thema war er ſelbſt noch unſchlüſſig Je
nach der Zuſammenſetzung des Auditoriums hätte er entweder über Ge

ſchichte und Symbolik des Chriſtbaumes oder aber über Deutſche Ein
richtungen zur Förderung des Arbeiterwohls geſprochen Jndes wie
geſagt die Wahl des Stoffes hing für ihn noch von der Frage ab ob
er unter ſeinen Zuhörern mehr Frauen und Mädchen oder Männer an
treffen würde Jedenjalls wußte nicht einmal der Kaſino Vorſtand etwas
Genaueres über die zugeſagte Jmproviſation die franzöſiſche Behörde alſo
erſt recht nicht Und doch lag ſchon ein Answeiſungsdekret des Präfekten

von Nancy gegen ihn bereit Und doch war ſeit zwei Tagen ſeine
Aus weiſung von dem Unterpräfekten von Luneville beantragt ſeitens
des Miuiſterums in Paris gut geheißen Warum Weil der
Unterpräfekt wegen lokalpolitiſcher Fragen mit dem katholiſchen Ka
ſino auf dem Kriegsfuße ſteht und den Vorſtand dieſes Kaſinos
ärgern wollte P dieſes löblichen Zweckes willen mußte der Pfarrer

Delfor als Wliger Ausländer abgeſchoben werden Es waren die
letzten Shmpathteir der Annektierten die man in ſeiner Perſon hinaus

maßregelte es war ElſaßLothringen das man abſchob So haben die
Landsleute und Parteigenoſſen des Pfarrers von Marlenheim den Zwiſchen
fall von der erſten Minute an aufgefaßt und ſo hat es der franzöſiſche
Palriotismus vegriffen Man macht ſich im Auslande wohl nur ſchwer

eine Vorſtellung von der Aufregung welche die häßliche Geſchichte von

einem Ende Frankreichs bis zum andern hervorrief Seit zehn Tagen hat
die franzöſiſche Preſſe kaum von etwas anderem geſprochen als von dem

Skandal von Luneville Nun hätte Herr Combes noch einen Ausweg
gehabt er brauchte den Präfekten von Nancy nur zu verleugnen ſeinen
Uebereifer öffentlich zu bedauern ihn zum Schein ſeines Amtes zu entheben

und mit einer einträglichen Sinekure im Finanzdienſt zu entſchädigen
Statt deſſen lietz er den Pfarrer Delſor von den Oiffiziöſen verunglimpfen
Seit acht Tagen ſchimpften die ſozialrevolutionären Hetzblätter um die
Wette auf den Renegaten den verkappten Vorkämpfer der Germani
ſation den vaterlandsloſen Ultramontanen und wie man den Führer
der elſäſſſſchen Landespartei ſonſt noch nannte Ein Blatt bezeichnete ihn
ſogar als preußiſchen Spion als Landesverräter als Eſterhazy II
Jedes dieſer Schimpfworte traf über den Kopf des Beſchimpften hinweg

die Tauſende von Wählern welche er und ſeine Parteifreunde in Elſaß
Lothringen hinter ſich haben jedes war ein vergifteter Pfeil der die
alte Anhänglichkeit der reichsländiſchen Franzoſenſchwärmer mitten ins
Herz traf

Hier in Frankreich war der Eindruck der nämliche wenigſtens bei der
Nation ſoweit ſie nicht zur Wählerſchaft der Kollektiviſten oder zur parla
mentariſchen Gefolgſchaft des Kabinetts gehört Dieſe letztere allerdings

ſah dem Treiben der Offiziöſen mit wachſender Verlegenheit zu Wie
ſollte das enden Was bezweckte der Konſeilspräſident Wollte er ſeinen
Sturz unvermeidlich oder ihre Wiederwahl unmöglich machen Schließlich

kam den Herren der tröſtende Gedanke daß ihr Mandat erſt in zwei
Jahren abläuft daß ſie alſo vorläufig noch der öffentlichen Meinung
Trotz bieten und dem Miniſter treu bleiben könnten dem ſie bisher im
Kulturkampf durch dick und dünn folgten Der Kulturkampf Jn der
Tat wäre er mit dem Rücktritt des Herrn Combes für abſehbare Zeit
ausgekämpft die neuen Miniſter würden ohne Zweifel der ſtreitenden
Kirche einen Waffenſtillſtand gewähren dem ein fauler Frieden folgen
dürfte ein Frieden auf Koſten des Laienſtaates und zum Triumph der
Kongregationen Dieſe Erwägung gab den Ausſchlag Um den Kultur
kampf fortzuſetzen hat die Kammermajorität geſtern den Hoffnungen auf
Wiedergewinnung der beiden Oſtprovinzen förmlich wenn auch ganz und

gar nicht feierlich entſagt Der Ausgang der geſtrigen Jnterpellations
debatte war nämlich ſchon ſeit vorgeſtern entſchieden Am Donnerstag
traten die Senioren der vier Mehrheitsfraktionen zur Beratung zuſammen
und beſchloſſen ihre Mannſchaften für das Miniſterium ſtimmen zu laſſen
wie immer die Jnterpellationsdebatte am folgenden Tage verlaufen möchte

Den Schwur haben die Herren gehalten und ſo ging Herr Combes geſtern

um 8 Uhr abends aus der ſechsſtündigen Redeſchlacht in der
er ſich keineswegs mit Ruhm bedeckte als Sieger hervor Er er
hielt 295 gegen 243 Stimmen Ungefähr fünfzig Abgeordnete
unter ihnen einige der namhafteſten republikaniſchen Veteranen
wie Henry Maret Lockroy Siegfried Charles Bos Chaſtenet Hubbard u a
enthielten ſich der Abſtiimmung Uebrigens bekam Herr Combes von der
Mehrheit die ihn rettete nicht etwa ein Vertrauensvotum ſondern mußte
froh ſein daß die 295 Getreüen ihn mit einfachem Uebergang zur Tages
ordnung aus dem Gedränge zogen Einige der Retter gaben vor der
Abſtimmung die Erklärung ab in ihren Augen ſolle die einfache Tages
ordnung einen Tadel für die Regierung bedeuten während andtk in
Gegenteil ihr Vertrauen zu den Miniſtern in das Votum hineinzulegen
verſicherten Was liegt Herrn Combes an dem Sinn den ſeine guten
Freunde in die parlamentariſche Formel hineinzugeheimniſſen verſuchten

Die Formel machte dem Redeſtreit ein Ende und geſtattete ihm ſein Porte
feuille zu bewahren Einerleil Die einfache Tagesordnung wo es ſich
um Sein oder Nichtſein franzöſiſcher Sympathien in Elſaß Lothringen
handelte das war von den Volksvertretern Frankreichs wie Drumont

ſagt ein ſtarkes Stück Lutetius
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Verlin 24 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer machte

geſtern den gewohnten Spaziergang im Tiergarten mit dem Prinzen Eitel
Friedrich ſprach beim Reichskanzler Grafen von Bülow vor empfing um
10 Uhr im Schloß den zum Vitekanzler der Friedensklaſſe des Ordens

einmal die Runde durch das Gehöft und die Spinnerei Auch
heute ſchritt ſie um den alten Bau an deſſen Ecken der Un
hold ſich brach in unheimlichem Stöhnen Da war es ihr als
höre ſie das Klappen einer offenen Tür Sie ſuchte und fand
daß es die Tür des Maſchinenhauſes war Welch eine un
begreifliche Nachläſſigkeit

Schon zog ſie den Hauptſchlüſſel den ſie immer bei ſich
hatte hervor um abzuſchließen da überlegte ſie noch und trat
ſchnell ein Das Waſſerſtandglas zur Seite des großen ein
gemauerten Keſſels blinkte auf im Lichtſcheine ihres Laternchens
der gähnende Rachen der Feuerung war dunkel und tot
Sanna ſtieg die ſchmale ölige Holztreppe empor die in den
Maſchinenraum führte Die große Dampfmaſchine lag blanuk
geputzt da daß ſich das Licht darin ſpiegelte in behaglicher
Ruhe wie ein faules Untier

Aus dem Raume führte eine niedere ſchmale Tür die jahr
aus jahrein verriegelt war in die Fabrikſäle Wie verloren
klinkte Sanna daran Doch faſt erſchrocken wich ſie einen
Schritt zurück als die Tür dem Drucke nachgab und ſich auf
tat Das war ja geradezu eine Gewiſſenloſigkeit von dem
Feuerwehrmanne der ſonſt ſo zuverläſſig war Dem Manne
mußte gekündigt werden Sie mußte weiterſehen unheimlich
hallte ihr Schritt auf den Dielen des Krempelſaales geſpenſtiſch
huſchten der ſchwache Lichtſchein und ihr gigantiſcher Schatten
über die ſchlummernden Maſchinen Nichts regte ſich Geiſter
haftes Schweigen umfing ſie Sanna kannte keine Furcht und
ruhig ſchritt ſie weiter Auch der Saal war nicht abgeſchloſſen
Kopfſchüttelnd ging ſie in den Raum wo die Baumwolle auf
geſchüttelt und gemiſcht wurde Dann in das große Baum
wollager nirgends etwas Verdächtiges nichts rührte und
regte ſich Und doch ſtarrten ihr ein Paar glüheunde Augen
nach und wie eine zum Sprunge bereite Wildkatze kauerte eine
Geſtalt hinter einem Baumwollballen ihr jetzt an die Kehle

nein daß er ein Narr wäre ſie iſt die Stärkere er
weiß es

pour le mérite ernannten Profeſſor Dr Anweis und hörte die Vorträge
ZJ

Sannag ſetzte ihre Wanderung fort auch durch die oberen
Räume Sie fand alles in Ocdnung Sie ſchloß überall hinter
ſich zu und verließ die Spinnerei wieder durch das Maſchinen
haus deſſen Tür ſie auch abſchloß Dann zögerte ſie einen
Augenblick Es war ſchon recht ſpät geworden faſt zu ſpät
für den Weg nach Fallershau Aber ſie hatte es ſich einmal
vorgenommen und das pflegte ſie immer durchzuſetzen Der
Wind trieb ſie vor ſich her und ſchneller als ſie gedacht kam
ſie zu der jungen Frau Der Rößler war nicht da er ſei
ſchon ins Wirtshaus gegangen Das junge Weib das abge
zehrt und bleich im Bette lag war glückſelig ſeine einſtige
gütige Herrin wiederzuſehen und doch ſo erſchüttert daß Sanna
ihr wehren mußte

Rede nicht von mir ſagte ſie mit heiſerer Stimme Und
geduldig ließ ſie dieſelbe berichten Nur als Lina erzählte daß die
gnädige Frau ſie oft beſuche und jetzt immer ſo lieb und gut
zu ihr ſei zuckte Sanna zuſammen und ihr Geſicht ward ſo
hart daß Lina verſchüchtert abbrach und ſchuell von etwas
anderem ſprach

Was ſchlägt es ſchon zehn Uhr frug Sannag ſie plötzlich
unterbrechend und hob lauſchend das Haupt Wie deutlich der
Sturm die Glockenſchläge von Pockwa heute herüberträgt
Aber das ſchlägt weiter ein hartes Anſchlagen

Herrgott das ſtürmt
Und Feuer ſchreit es plötzlich unten auf der Straße

Sanna ſtürzt zum Fenſter Da ſieht ſie die rote Glut ſchon
am Himmel aufſteigen in der Richtung von Pockwa Wenn

großer Gott der Gedanke iſt nicht auszudenken Mit beiden
Händen klammert ſie ſich an das Fenſterbrett feſt Da tut
ſich die Tür auf Rößler kommt herein Sein lauernder
triumphierender Blick ſtreift Sanna

Aha Du haſt ja großen Beſuch noch zu ſo ſpäter Stunde
ſagte er Aber ich muß gleich fort es brennt

Wo Doch nicht die Spinnerei ſtieß Sannag hervor
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M r7 des Reichsmarineamts und des Chefs des Marine nicht mehr auf den Schauplatz ſeiner Tätigkeit zurückkehren wird Die Raumburg 23 Januar Unfall Die Hebamme Frau der

Abends war im königlichen Schloſſe große Defilierkour für alle
Herren vom Militär

Herzog Friedrich von Anhalt iſt am Sonntag abend gegen
11 Uhr 20 Min in Ballenſtedt geſtorben Der Heimgegangene hatte
bekanntlich vor kurzem infolge ſeines leidenden Zuſtandes ſeinen Sohn mit
der Regentſchaft betraut Der Hauptgrund zu dieſem Entſchluſſe war vor
allem daß er von einem Schlaganfall betroffen worden war Im Tele
grammieil der Sonnkagnummer berichteten wir ferner daß der Herzog von

Herzog Friedrich von Auhalt
einem neuen Schlaganfall heimgeſucht worden und der Zuſtand des
Patienten bedenklich erſcheine Und ein Telegramm des Wolffſchen Bureaus
vom 24 brachte die Meldung daß der Schwächezuſtand ſowie die Be
wußtloſigkeit anhielten Am Sonntag abend nun iſt der Herzog ent
ſchlafen Friedrich Leopold Franz Nikolaus iſt am 29 April 1831
geboren trat 1851 in das 1 Garderegiment zu Fuß in Potsdam ein
machte 1864 den ſchleswigſchen Feldzug mit wurde 1867 Generalleutnant
à la suite der Armee und beteiligte ſich 1870/71 am deutſch franzöſiſchen

Kriege Jm Mai 1871 folgte er ſeinem Vater in der Regierung Der
Erbprinz Friedrich iſt 1856 geboren der frühere Erbprinz Leopold ge
boren 1855 iſt 1886 geſtorben

Bei ſeiner letzten Anweſenheit in Breslau hat der Kaiſer
der dortigen Gerichtszeitung zufolge nach der Parade zu den verſammelten
Offizieren geſagt Noch eine Anekdote meine Herren Als der große
König Friedrich die Regierung angetreten und eine Reihe von Neuerungen
im Militärwefen eingeführt hatte erhielt er einen Brief vom alten
Deſſauer worin dieſer darauf aufmerkſam machte daß ſich innerhalb
des Offizierkorps wegen einiger Nenerungen Bedenken geltend machten
Mit kräftigen Worten teilte alsdann der Kaiſer das kurze franzöſiſch deutſche
Antwortſchreiben des alten Fritz mit das dem Sinne nach dahin laute
Eine neue Zeit ſtelle neue Anforderungen und Pflicht der Offiziere
ſei es ſich ſeinem Willen zu fügen

König Leopold von Belgien wird wie jetzt definitiv feſtſteht
zum Geburtstage des Kaiſers in Berlin eintreffen Wenn der König den
hereits früher geplanten Beſuch kurze Zeit aufgeſchoben hat ſo liegt die
Urſache an der Erkrankung des Kaiſers und dem Heilungsprozeß der
etwas länger als urſprünglich angenommen dauerte Es iſt anzunehmen
daß bei dem gemeinſatnein Jntereſſe der beiden Herrſcher an folonialen
Beſtrebungen die auf Afrika bezüglichen Fragen berührt werden Das Ge
folge des Königs Leopold wird beſtehen aus dem Oberhofmarſchall Grafen
h mont Ehrenſtallmeiſter Generalleutnant Bricoux und Oberſt Baron

noy

Dem verſtorbenen Staatsminiſter v Maybaach widmet
der Reichsanzeiger einen Nachruf in dem es heißt Treu er
geben ſeinem König und Herrn ein leuchtendes Vorbild den preußiſchen
Beamten ein Staatsmann von weitem Blick beſonnener Erwägung und
kraftvoller Tat hat er in einem langen arbeitsreichen Leben dem Staate
unſchätzbare Dienſte geleiſtet und ſeinen Namen mit der Geſchichte des
Vaterlandes für alle Zeiten verknüpft An ſeiner Gruft trauert das Land
um einen ſeiner beſten Söhne

Profeſſor Behring veröffentlicht in der Berliner Kliniſchen
Wochenſchrift 41 Theſen über ſeine Anſchauungen bezüglich der Entſtehung
der Tuberkuloſe beim Menſchen und Tier er wendet ſich wieder gegen
die Annahme von Einatmungstuberkuloſe wofür kein einwandfreier Beweis
erbracht ſei Die Entſtehung der tuberkulöſen Lungenſchwindſucht ſei ſo
wiederholt er vorwiegend anf tuberkulöſe Anſteckung im Kindes oder
Säuglingsalter zurückzuführen Die Anſichten Behrings werden ſehr an
gefochten

Um Volkmar ſoll es ſchlecht ſtehen Eine Meldung aus München
beſagt Das Befinden des Land und Reichstagsabgeordneten v Vollmar
der ſich zu ſeiner Erholung im Süden befindet gibt ſeinen Freunden zu
der Befürchtung Anlaß daß der Führer der bayriſchen Sozialdemokratie

Faſt klang es wie höhniſches Lachen von den Lippen des
Mannes Sie wiſſen ja ſchon

Aber Sanna hörte ihn nicht mehr Sie ſtürzte an ihm
vorüber die Treppe hinab und jagte dahin auf der Straße
nach Pockwa zu

Jm Fallershauer Fabrikhofe huſchten Laternen hin und
her tönten kurze ſcharfe Kommandoworte und Helmut ſchirrte
ſelbſt während er ſeine Befehle gab die Kutſchpferde vor eine
der Spritzen Noch hatte Sanna nicht die Hälfte des Weges
zurückgelegt da jagte die Fallershauer Fabrikſpritze an ihr
vorüber Aber im Angenblicke ſtanden mit einem Ruck die
Pferde Eine Männergeftalt ſchwang ſich von dem Sitze

Seh ich recht Fran Sanng Sie Komnfen Sie
Halb bewußtlos ließ ſich Sanna von ſtarken Männerarmen

emporziehen und heben und ſauſend ging es weiter
Und Sanna ſchloß im Uebermaße des Grauens die Augen

Sie wäre vom Sitz geſunken hätte nicht Helmuts Arm ſie ge
gehalten Denn wie in einen Flammenmantel eingehüllt den
der Sturm nach allen Seiten peitſchte und flattern ließ ſtand
die Spinnerei da Aus allen Fenſtern ſchlug die rote Lohe
bis zum Dachſtuhl ſchon ſchoſſen die Flammengarben empor
Und wie rote Siegesfahnen von denen ein Regen glühender
Tropfen niedertroff trieb ſie der Sturm auf das Mühlengut zu

Mit einem Blick überſchaute Helmut die Lage als die
Spritze über die Brücke donnerte unter der rauſchend das
Waſſer dahinſchoß

Die Spinnerei war verloren vielleicht war es möglich das
Gehöft zu retten

Aus dem Torweg ward ihnen ſchon das Vieh entgegen
getrieben Sanna drängte ſich dazwiſchen durch

Gottlob daß Sie da ſind rief ihr der Kandidat ent
gegen der im Hofe dem Wirrwarr des Schreckens zu ſteuern

uchteen die Leute die entſetzt durcheinander liefen otmeten

auf Schon der Anblick der hohen Frauengeſtalt ſchien allen
das Gefühl der Ruhe und Sicherheit wiederzugeben

Fortſetzung folgt

n machen trotz aller ärztlichen Kunſt beſorgniserregende Fort
ritte

Die Nachrichten über den Aufſtand der Hereros lauten
nicht durchweg günſtig es werden allem Anſcheine nach bedeutende Kräſte
aufgeboten werden müſſen um des Aufſtandes Herr werden zu können
Erfreulich iſt die Meldung daß die Erxpedizion Zülow die man ſchon
verloren glaubte jetzt wohlbehalten an ihrem Beſtimmungsort angekommen

iſt Aus Swakopmund telegraphierte nämlich der Kommandant
S M S Habicht daß dort ein Bote aus Okahandja welchen Ort er
am 20 d Mts verlaſſen hatte eingetroffen iſt mit der Meldung daß die
Expedition des Oberleutnants v Zülow in Okahandja angekommen und
daß der Ort vorläufig uneinnehmbar befeſtigt ſei Von Okaſiſe ab
ſei die Bahn gänzlich zerſtört Es finde fortwährend ein ſtarker Zuzugvon Hereros nach Stahandja ſtatt die Lage ſei aber vorläufig be

friedigend Eine Depeſche des Rent Bur aus Swakopmund
vom 23 beſagt daß Okahandja wo ſich Oberlentnant v Zülow mit einer
Kolonne und der bisherigen Beſatzung in ſtarker Stellung befinde uoch
von einer großen Anzahl Hereros belagert werde Von Windhoek und
aus dem Süden lägen neue Nachrichten nicht vor Ueberall im Lande
herrſche Regenwetter

Die Entſendung von Beamten des Reichs und des Staates
Preußen zur Weltausſtellung nach St Louis dürfte nach der Freiſ
Zig hinter der Ziffer 1000 nur wenig zurückbleiben denn jedes Reſſort
ſendet eine Anzahl Beamte dorthin auf Grund eines beſonderen Etatstitels

um die Fortſchritte des Neſſorts kennen zu lernen Man rechnet durch
ſchnittlich für die Entſendung eines Beamten einen Koſtenanſwand von
3000 Mk in den Etats

Zu der Pirnaer Duellaffäre verlautel daß im ehrengericht
lichen Verfahren gegen vier Offiziere der Antrag auf Dienſtentlaſſung
geſtellt wurde Bevor dieſer Spruch durch den König Rechtskraft erlangt
hat gilt noch nichts als abgeſchloſſen Es iſt auch mit Beſtimmtheit an
zunehmen daß ein Teil der mit Dienſtentlaſſung zu verabſchiedenden
Offiziere der Verletzung der Standesehre unter erſchwerenden Umſtänden
ſchuldig geſprochen werden Die Verhandlungen vor dem Kriegsgericht
wegen des Verſtoßes gegen das Zweikampfverbot finden ungeachtet des
ehrengerichtlichen Spruches ſtatt

VBor dem Kriegsgericht in Graudenz ſtand wegen Dieb
ſtahls von zwei Kommißbroten der Unteroffizier Block vom Jnfanterie
regiment Nr 129 Er hatte die beiden Brote die für die Mannſchaften
und Unteroffiziere beſſimmt aber noch nicht verteilt waren aus einer
Mannſchaſtsſtube ſeiner Kompagnie entwendet und ſie durch zwei Mann
ſeiner Korporalſchaft verkaufen laſſen Der Angeklagte wurde zu ſechs
Wochen Gefängnis Degradation und Verſetzung in die zweite Klaſſe
des Soldatenſtandes verurteilt

Orient
Bulgarien und die Türkei

Sofia 27 Januar Der jetzt hier bekanntgewordene Jnhalt der
letzlen türkiſchen Note an die Reformmächte hat in Regierungs
kreiſen einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht Die Regierung bezeich
net den größten Teil der türkiſchen Beſchuldigungen als unwahr und
dürfte fehr energiſch antworten Aber auch ſonſt nehmen die bulgariſch
türkiſchen Beziehungen eine ernſte Phyſiognomie an So weigerten ſich
die türkiſchen Konſulate bulgariſche Reiſepäſſe nach Konſtantinopel zu
viſieren Von der Grenze kommen täglich Nachrichten über die An
ſammlung ſtarker türkiſcher Truppenmaſſen an der Küſtendiler
und Adrianopler Grenze Die hieſigen Blätter werden jetzt wieder auf
geregt Die Wetſcherna Poſchta klagt Bulgarien werde von der Türkei
umzingelt Die Regierung ſolle entweder ihrerſeits mobiliſieren
oder von den Mächten die Demobiliſierung der türkiſchen Streitkräfte ver
langen

Aſien
Zur oſtaſiatiſchen Kriſis

Die Uebergabe der ruſiſſchen Antwortnote in Tokio iſt nach ver
ſchiedenen Anzeichen zu Anfang dieſer Woche zu erwarten und dann muß
es ſich füglich entſcheiden ob Ritßland und Japan zu einer friedlichen Löſung
gelangen werden Verfrüht iſt jedenfalls eine Meldung des Standard
wonach die ruſſiſche Regierung alle japaniſchen Forderungen bewilligthabe dagegen braucht man n der Möglichkeit eines ginſſigen Ausganges

noch nicht ſo zu verzweifeln wie es ein anderes allerdings als offiziös
geltendes engliches Blatt iut Der in enger Fühlung mit dem Aus
wärtigen Amte und mit diplomatiſchen Kreiſen ſtehende Daily Graphic
erfährt daß jede Hoffnung auf ein Kompromiß in dem ruſſiſch japaniſchen
Streit geſchwunden ſei Anfangs letzter Woche habe man angenommen
Japan werde bewogen werden können aus Artikel J ſeines Vertragsent
wurfes die Bezugnahme anf die Jntegrirät Chinas wegzulaſſen und ſich
ſtatt deſſen in einer ruſſſichen Zirkularnote abzugebenden Zuſicherung der
Räumung der Mandſchurei unmittelbar nach Herſtellung von Ruhe und
Ordnung zu begnügen Rußland anderſeits würde ſo glaubte man als
Entgelt für dieſes Zugeſtändnis auf den am 13 d Mts von
Japan verworfenen Artikel VI betreffend eine neitrale Zone
in Korea verzichten Eine Vermittlung in dieſem Sinne
wurde jedoch dadurch unmöglich daß Japan verſchiedenen Kabinetten
mitteilte es ſei außerſtande die guten Dienſte dritter Mächte anzunehmen
Artikel J jenes Vertragsentwurfs verpflichtet die kontrahierenden Mächte
zur Reſpektierung der Integrität Chinas und Koreas Jn ſeiner letzten
Note hatte Rußland die Worte Chinas und geſtrichen Artikel VI war
urſprüglich von Nußland eingefügt und umſchreibt eine neutrale Zone
ſüdlich des Yalufluſſes bis zum 39 Breitegrade Japan ſchlug ſeinerſeits
die Schaffung einer neutralen Zone von einer Meile auf jeder Seite des
Yalu vor Rußland ſtellte den urſprünglichen Tert wieder her worauf
Japan den ganzen Artikel ſtrich Dies ſeien die beiden Streitpunkte
Japans gegenwärtige intranſigente Haltung ſei darauf zurückzuführen daß
es aus dem Strich Rußlands durch die Chinas Jutegrität vertragsmäßig
verbürgenden Worte darauf ſchließt Rußland ſei nicht geneigt ſeine in
der letzten Kollektivnote gegebenen einſeitigen Räumungsverſprechungen
zu erfüllen Jn der ruſſiſchen Hauptſtadt erwartet man überwiegend
einen friedlichen Ausgang der Kriſis doch fehlt es auch dort nicht an
unterrichteten Perſönlichkeiten die der gegenteiligen Anffaſſung zuneigen

Aus der Amgebung
m Hohenthurm 24 Januar Unfall Jn einem hieſigen Stein

bruche wurden vorgeſtern zwei Arbeiter durch einen verſpätet losgegangenen
Schuß verletzt Der Arbeiter Bergmann aus Rabatz wurde an einer
Hand der Arbeiter Schneider aus Roſenfeld im Geſicht verwundet

Bitterfeld 23 Januar Verunglückt Der im nahen Holz
weißig ſtationierte Fußgensdarm Herr R verunglückle geſtern dadurch daß
er bein Umbiegen mit dem Fahrrad um eine Ecke mit einem andern Rad
fahrer aus Holzweißig zuſammenprallte Durch den Sturz erlitt der ge
nannte Beamte einen doppelten Knöchelbruch Er wurde nach dem hieſigen
Krankenhauſe gebracht

Rieſtedt 23 Januar Erhängt Geſtern morgen wurde der
28 Jahre alte Gärtner Siebenhüner von hier auf dem Heuboden des
Berginvaliden C Klaube erhängt aufgefunden Schwermut ſoll den jungen
Menſchen zu dieſer Tat veranlaßt haben

Theißen 23 Januar Verſchiedenes Voxgeſtern abend inder neunten Stunde drach in der Wohnung des Grübenſchmiedes Her

mann Bauer in Streckau ein Feuer aus wodurch zwei Betten und ver
ſchiedene Kleidungsſtücke verbrannten auch wurde die Dielung ſtark be
ſchädigt Der entſtandene Schaden welcher durch Verſicherung gedeckt iſt
beläuft ſich auf etwa 400 Mark Nach Unterſchlagung einkaſſierter
Kundengelder und unter Mitnahme von Handwerkszeug flüchtig geworden
iſt der Varbiergehilfe Otto Schwalbe hier Geſtern uachmittag ver
unglückte auf Grube Gottlob hier unter Tage ein Bergarbeiter aus Aue
welcher infolge ſeiner Verletzungen dem Krankenhauſe Vergmannstroſt in
Halle zugeführt wurde

Groß Queuſtedt 23 Januar Geſtohlener Ballon Vor
geſtern nachmittag Uhr wurden hieſige beim Pflügen unweit der
Klein Quenſtedter Grenze nordöſtlich von Halberſtadt beſchäftigte Knechte
durch Anſchlagen der herabhängenden Drähte an den Pflug anf einen
Ballon aufmerkſam gemacht ſie zogen ihn herunter und bargen ihn mit
ſämtlichen Apparaten unbeſchädigt Nach der Aufſchrift war es der
Drachen Nr 14 der Königl Luftſchiffer Abt zu Berlin Die Knechte
legten den Drachen auf die mitgeführten Pferdedecken um ihn vor Näſſe
zu ſchützen und um ihn am Abend mit nach Hauſe zu nehmen und beim
Ortsvorande abzugeben am Wege bei dem Äckerwagen nieder Als ſie
nach etwa einer halben Stunde wieder mit dem Pflügen am Wege an
kamen war der Drachen entwendet

von hier hatte auf einem Berufswege nach Almrich am Mittwoch neg
mittag das Unglück dort auszugleiten und beim Falle den rechten I

über dem Knöchel zu brechen uWörbzig 23 Januar Schulſchluß Wegen Ausbruchz i
Maſern und Scharlachepidemie unter den Kindern unſeres Ortes i a
Anordnung Herzoglicher Negierung Abteilung für das Schulweſen h
hieſige Schule bis of weiteres geſchloſſen worden Von den 144
pflichtigen Kindern ſind 27 erkrankt während 72 wegen erkra n
ſchwiſter oder Hausg noſſen der Schnle fern bleiben müſſen

Cöthen 21 Januar Drei Handwerksburſchen daz Leb
gerettet Ein hieſiger Schlächtermeiſter fand drei Handwerkeburſhe
die in halberſtarrtein Zuſtande auf der Straße zwiſchen Noſefeld
Scheuder am Chauſſeegraben lagen Die Handwerksburſchen hatten v
genannten Tage der Vranntweinflaſche ſtark zugeſprochen und waren n
Ermattung auf der Straße liegen geblieben eingeſchlafen und infolge d
Kälte erſtarrt Der Schlkächtermeiſter lud die Leichtſinnigen auf
Wagen und brachte ſie im Pferdeſtalle eines Dorfgaſthofes unter
ſich nach längeren Bemühnngen wieder erholten

Mühlhauſen in Th 23 Januar Lohnbewegung,
hieſigen Maurer die dem Centralverband deutſcher Maurergeſellen o
gehören wollen im nächſten Monat den hieſigen Maurermeiſtern nen
Forderungen unterbreiten von denen die hauptſächlichſten die Verkürzun
der Arbeitszeit auf 10 Stunden und eine Lohnerhöhung um 5 Pfg g
die Stunde bezwecken Für den Fall daß die Unternehmer ſich ablehnen
verhalten ſoll nach einer mehrwöchentlichen Friſt in den Ausſtand ein
getreten werden

Magdeburg 24 Januar Tödlich verunglückt Ein Un
glücksfall mit tödlichem Ausgange ereignete ſich geſtern morgen auf demBahnkörper am Sudenburger Tor Der Manurerlehrling Ernſt in emann

aus Diesdorf wollte ſich gegen 8 Uhr nach ſeiner Arbeitsſtätte begeben
und überſchritt dabei die Ueberfahrisſtelle zwiſchen Wallſtraße und Ulrichz
tor trotzdem die Schranken geſchloſſen waren Er wurde von einen
Rangierzuge erfaßt und vollſtändig zermalmt Seine Leiche wurde nah
der Leichenhalle der altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Januar
Perſonalnachrichten Verliehen iſt der Titel Poſtſekretär den

Ober Poſtaſſiſtenten Böhme in Halle Burckhardt in Zeitz Dorn in Eilen
burg Fritzſche in Wittenberg Genſchow in Halle Gräfe in Zeiz
Heſſe in Halle Jahn in Wittenberg Kittel in Halle Kraft in Naum
burg Liebig und Ludewig in Halle Maßmann in Weißenfels Meiner
in Zeitz Müller in Halle Obarski in Eilenburg Reichenbach in Weißen
fels Rohen in Eilenburg Scheibe Schiborr und Schierz in Halle
Schleiff in Eisleben Schwerdt in Schkeuditz Theil nud Tiede in Halle
Voerckel in Cölleda Voigt in Halle Zeitſchel in Merſeburg Zipfel in
Saugerhauſen Ziſchke und Zöllich in Halle Zſchernitz in Torgan dem
Ober Telegraphenaſſiſtenten Koczorowski in Schkeuditz dem Poſtaſſiſtenten
Herfert in Halle den Poſtverwaltern Barthel in Gräfenhainichen Edler
in Heringen Eylitz in Ermsleben Fiſcher in Mühlberg Flachs in Teuchern
Fritzſche in Eckartsberga Ganß in Brehna Gebigke in Kelbra Hecht in
Schmiedeberg Hornbogen in Alsleben Kahl in Landsberg Kohlmann in
Kloſtermansſeld Kraemer in Wallhauſen Leifering in Hohenmöleen
Marquardt in Mücheln, Nebe in Wippra Schmidt in Meisdorf Schoem
berg in Halle Trotha Strube in Berga Weiland in Schäfſtädt der Titel
Telegraphenſekretär den Ober Telegraphenaſſiſtenten Biehle in Halle
Birnſchein in Zeitz Braun und Burchardt in Halle Fieſeler und
Franke in Eisleben Gieſe in Torgan Görner Harzmann Lange
mann Müller und Rohne in Halle Schlegel in Wittenberg
Schneider in Halle Schulz in Zeitz Seydel Selzer Teller und
Werth in Halle der Titel Kanzleiſekretär dem Kanzliſten Staudte in
Halle der Titel Ober Poſtaſſiſtent den Poſtaſſiſtenten Aſt in Weißenfels
Baumann in Naumburg Becker in Merſeburg Becker in Eisleben Becker
in Freyburg Berg in Halle Bettzüge in Eisleben Bindrich Bländ
ner Blänsdorf und Böhmelt in Halle Döling in Zeitz Oreßler
n Halle Fiedler in Zeitz Fohl in Hettſtedt Frauke in Merſeburg Fröb
n Halle Fuchs in Nauntburg Gaud litz und Gentzſch in Halle le
in Elſterwerda Göhre in Weißenfels Görner Hagen Heinze
e und Hennig in Halle Herbſt in Roßla Hoffmann in Zeit
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ornig in Merſeburg Kilian in Wittenberg Kling in Halle Köhler in
aumöurg Leidenroth in Delitzſch Leppin in Merſeburg Liebig

Meißner Meyer und Naumann in Halle Nihſchke in Zeitz Nürn
berger in Halle Obenaus in Herzberg Ottilige in Torgau Pabſt
in Halle Panſe in Sangerhauſen Pook in Hettſtedt Puhlmann in
Bad Köſen Richter in Herzberg Saage in Halle Sachfe in Naumburz
Sahland in Wittenberg Scharfe in Weißenfels Schierſand in Torgau
Schlemmer in Falkenberg Friedrich Schmidt Robert Schmidt und
Schulze I in Halle Seligmann und Soth in Naumburg Stöcklein
in Halle Suffa in Weißenfels Taggeſelle in Halle Troſchier in
Hettſtedt Uhrbach in Naumburg Walther in Artern Werner
Wießner und Wölfer in Halle Zobel in Sangerhauſen
der Titel OberTelegraphenaſſiſtent den Telegraphenafſiſtenten Becker in
Weißeufels Fritzſche in Wittenberg Girnth und Greulich in Halle
Hutans in Wittenberg Nagel in Torgau Roſenthal und Rothe in
Halle Schlicke in Eilenburg Schubert und Timpernagel in Halle
Wöller in Torgau dem Poſtaſſiſtenten Roſſa in Bitterfeld

Perſoualien Der Hauptamtsaſſiſtent Schulz von hier wurde
zum OberGrenzkontrolleur in Memel ernannt Verſetzt wurde der Steuer
aufſeher Otto von Aken nach Halle

Die Geſchäftsordnungs kommiſſion beſchloß in ihrer am Sonn
abend abgehaltenen Sitzung dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung
eine dahingehende Aenderung des S 44 der Geſchäftsordnung vorzuſchlagen

daß bei Wahlen Zettelabſtimmungen nur dann ſtattzufinden haben wenn
Gegenvorſchläge von mindeſtens 10 Stadtverordneten unterſtützt werden

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des vierten und
elften Armeekorps Es werden geſucht ſofort Kahla Stadtrat Steuer
und Schulgeldeinnehmer Diener bei der Sparkaſſe in Bedarfsfallen
Schreib und Botendienſte zu verrichten 800 bis 900 Mk ſofort Mücheln
Bez Halle Magiſtrat Polizeiſergeant und Kaſſenbote 800 Mk 75 M

Kleidergeld etwa 100 Mk Erlös aus den Marktſtänden freie Wohnung
und Nutzung eines etwa Morgen großen Ackers 1 Februar Eisſeld
Magiſtrat Polizeiſergeant und Vollſtreckungsbeamter 800 Mk und
50 Mk Kleidergeld das Kleidergeld wird auf 100 Mk erhöht werden
1 April Jlmenau Gemeindevorſtand erſter Polizeiwachtmeiſter 1500
bis 2000 Mk und 150 Mk Kleidergeld ſowie freie Wohnung 1 Februar
Oeslan kaiſerliches Poſtamt Landbriefträger 700 bis 1000 Mk und
72 Mk Wohnungsgeldzuſchuß Kaſſel kaiſerliche Oberpoſtdirektion Antt
wird bei der Einberufung beſtimmt Landbriefträger 700 bis 1000 h
und tarifmäßiges Wohnungsgeld

An der Univerſität Halle ſtudieren im laufenden Winter
Semeſter 1903/04 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und
Hoſpitanten 276 Landwirte von Beruf Hiervon gehören an deu König
reich Preußen 141 Mecktenburg Schwerin 11 Großherzogtum Heſſen 9 Braun
ſchweig 6 Oldenburg 5 Hamburg 4 Bayern Sachſen Weimar Baden

nd Anhalt je 3 Königreich Sachſen LippeDetmold und Bremen jeSachſen Altenburg SachſenKoburgGotha SachſenMeiningen und Lübec
je 1 Oeſtreich Ungarn 45 Rihland 25 Bulgarien 7 England 1

Amerika 1
Verkehr mit geſchwefeltem Dörrobſt Vor einiger Zeit ging

durch die Reihen des Kolonialwarenhandels eine große Beunruhiguns
weil es mehrfach vorgekommen war daß gedörtte Früchte namentlich aus
Amerika eingeführte Aprikoſen und Prünellen weil ſie infolge der Kon
ſervierung durch Schwefeln einen gelundheitsſchädlichen Beſtand ſchweflige
Sänre enthalten ſollten behördlicherſeits beanſtandet wurden Die hierdut
entſtandenen Unzuträglichkeiten veranlaßten eine Reihe von Handelskamme
zu Eingaben an die zuſtändigen Behörden mit der Bitte um Abdhilfe So
bat auch die Handelskammer zu Hakle a S den Herrn Miniſter ſt
Handel und Gewerbe er möge darauf hinwirken daß das Schweſeln a
ein geeignetes Mittel zur Konſervierung von Früchten anerkannt werde
daß die dadurch in die Früchte gelangenden geringen Mengen ſchwelle
Säure nicht als geſundheitsſchädlich angeſehen werden Dieſe Linzan
hatte einen erfreulichen Erfolg wie aus einem gemeinſamen Erlaß de
Herrn Miniſters für die geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegen
heiten und des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe an die Hart
Regierungspräſidenten hervorgeht den der Herr Handelsminiſter als Ant
wort auf die Vorſtellung mitteilte Jn dieſem Erlaßz heißt es J
Intereſſe eines möglichſt gleichmäßigen Verfahrens wollen wir nach u
Vorgange anderer Vundesſſaaten und vorbehaltlich der im einzeinen Fe
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Nr 21 DienstagF Serichten zuſtehenden Entſcheidung Bedenken dagegen nicht erheben
daß bis anf weiteres ſeitens der mit der Nahrungsmittelkontrolle betrauten
Organe ein Zuſatz von ſchwefeliger Säure bei Dörrobſt bis zu dem Höchn
betrage von 0,125 Proz nicht beanſtandet werde Bei einem höheren
Gehaite an ſchwefeliger Säure iſt jedoch in allen Fällen das Strafverſahren
nach Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes vom 14 Mai 1879 R G
Bl S 145 herbeizuführen Wir erſuchen hiernach ergebenſt das weitere
Fefäigſt zu veranlaſſen und insbeſondere die Polizeibehörden mit ent
prechender Weiſung zu verſehen
7 Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Der

geſchäftsführende Ausſchuß der hieſigen Vereinigung für Penſionsverſicherung

der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage hielt im Deutſchen Hof
eine Sitzung ab in der zunächſt die letzthin in Berlin von dem Haupt
ausſchuſſe der PenſionsverſicherungsBewegung mit den geſchäfisführenden
Reichstagsabgeordneten der konſervativen nationalliberalen und Zentrums
Fraktion geführten Verhandlungen beſprochen wurden Das in Berlin
aufgeſtellte Programm wurde gutgeheißen und die Entſchließungen welche

einhelliger Uebereinſtimmung von den Parteien getätigt ſind begrüßt
Durch dieſes Programm iſt die Angelegenheit nunmehr in ein gewiſſes
varlamentariſches Stadium getreten Her Funger referierte über die am
12 Januar im Wintergarten ſtattgefundene öffentliche Verſammlung
die einen impoſanten Verlauf genommen habe Der Vereinigung haben
ſich bis jetzt 9 Berufsverbände mit etwa 2300 Mitgliedern und 278 nicht
organiſierte Privatbeamte verſchiedener Berufe aus Halle und Umgegend
angeſchloſſen Für Montag den 15 Februar abends S Uhr ſoll die
konſtituierende u De der Vereinigung einberufen werden Als
Verſammlungslokal wurde der große Saal des Wintergarten beſtimmt
Weiter wurden die Satzungen für die Vereinigung im Entwurf aufgeſtellt
und bezüglich der Beitragshöhe der angeſchloſſenen Verbände Beſtimmungen
getroffen Von der Quedlinburger Vereinigung iſt die Anregung gegeben
zur Erledigung der durch die weitere Agitation der Sache bedingten Arbeit
ine Arbeitszentrale die mitteldeutſchen Vereinigungen umfaſſend ein
zurichten Zu der dieſerhalb nach Halberſtadt einberufenen Verſammlung
wurde Herr Funger delegiert Um die Mitglieder über den Fortgang
der Bewegung auf dem Laufenden zu erhalten ſoll auf die vom Hanpt
ausſchuſſe herausgegebene Privatangeſtellten Korreſpondenz und auf die
in Kempten Bayern erſcheinende Zeitſchrift Der Privatbeamte abonniert
werden Der jährliche Agitationsbeitrag beträgt für nichtorganiſierte
Privatbeamte welche ſich der Vereinigung anſchließen 1 Mk und nimmt
Anmeldungen Herr Emil Butt Körnerſtraße 23 pt entgegen woſelbſt
auch Formulare zu Beitrittserklärungen erhältlich ſind

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat
Dezember 1903 betrugen 56 278,48 Mk gegen 57 425,53 Mk im De
zember 1902 Jn der Zeit vom 1 April bie 31 Dezember wurden
529600,36 Mk vereinnahmt gegen 483 111,78 Mk in derſelben Zeit des
Jahres 1902 Mithin war 1903 eine Mehreinnahme von 46 488,58 Mk
zu verzeichnenStadttheater Die geſtrige Aufführung von Zapfenſtreich ging

wieder vor ausverkauftem Hauſe in Szene Das Stück wird infolgedeſſen
nächſten Sonntag noch einmal auf dem Spielplan erſcheinen und können
Billets für dieſe Aufführung ſchon jetzt an der Theaterkaſſe vorgemerkt
werden Für morgen Dienstag iſt eine Wiederholung der Operette
Wiener Blut angeſetzt Beamtenkarten haben Giltigkeit Als Feſt

Vorſtellung anläßlich des Geburtstages des Kaiſers geht am Mittwoch
das Luſtſpiel Zopf und Schwert in Szene Donnerstag Armida

Neues Theater Olga Wohlbrück verabſchiedet ſich Dienstag
in einem letzten Bunten Abend an welchem die Künſtlerin neue Pro
gramunummern vortragen wird und an dem auch zwei neue Einakter zur
Kufflihrung kommen nämlich unſeres einheimiſchen Dichters Max Petzold s
einaktiges Schauſpiel Marienfäden ſowie ein Luſtſpiel Adolph Roſè s
Der Muſtergatte Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet eine Extra Vor

ſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pfg ſtatt in der Suder
manns Johannisfener gegeben wird Am Mittwoch abend geht Ueber
den Waſſern in Szene

Konzertnachrichten Der am Sonnabend von uns veröffent
lichten Liſte von Konzertveranſaltungen im Februar ſind noch nachzu
ragent Das Konzert von Edonard Risler und Raimund v z Mühlen
am 12 Februar und die Aufführung von Haydns Jahreszeiten durch

e Singakademie 25 FebruarBrmmo 4richs Konſervatorinm für Muſik und Theater

Die 19 Muſikaufführung Uebungsabend fand in den Anſtaltsräumen
ſtatt Das Programm brachte in 24 Nummern u W Werke von
Händel Mozart Mendelsſohn Schubert Schumann Laſſen Chopin
Tſchaikowsky Döring uſw für zwei und vierhändiges Klavier Violine
Cello und Sologeſang An der Ausführung des Programms beteiligten
ſich vorwiegend Grundſchüler im Alter von 7 bis 15 Jahren aus den
Klavierklaſſen Frau Direktor Heydrich Ritter den Violinklaſſen
Hopfer der Celloklaſſe Schwendler und den Geſangs und Klavier
laſſen des Oirektors Die Anſtaltsräume konnten die große Zahl der
gemeldeten Intereſſenten nicht bergen und es wird deshalb demnächſt eine
Wiederholung des Grundſchulabends in der Tulpe ſtattfinden Näheres
wird durch Annonce bekannt gegeben werden

Hochſchule für Muſik Am Sonntag den 31 Januar nach
mittags 5 Uhr findet in den Räumen der Dreszer ſchen Anſtalt im engeren
Kreiſe der erſte muſikaliſche Vortragsabend der Schüler ſtatt an welchem

h ſämtliche Klaſſen und zwar für Solo Geſang Klavier Violine und
Blaſe Jnſtrumente beteiligen werden Derartige Vortragsabende ſollen von
Zeit zu Zeit die Teilnehmenden von dem Standpunkte der Anſtalt in
Kenntnis ſetzen und namentlich den Zöglingen welche die Muſik als Be
rufsfach erwählt haben Gelegenheit geben ſich an öffentliches Auftreten
in gewöhnen Am Schluſſe des Winterſemeſters findet die erſte große
öffentliche Produktionsprüfung ſtatt an welcher nur Schüler der oberen
Klaſſen teilnehmen Auch wird die Chorſchule der Anſtalt zum erſtenmale
mit Aufführung größerer Chorwerke an die Oeffentlichkeit treten Damen
und Herren werden in dieſelbe z Zt noch aufgenommen Zu dem Vor
tragsabend am 31 d M können Jntereſſenten gegen vorherige Meldung
bei dem Direktor Einlaß erhalten

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe
hält ſeine Generalverſammlung am Donnerstag den 28 Januar abends

Uhr im Vereinszimmer des Ratskellers ab Nach Erledigung der
geſchäftlichen Gegenſtände wird ein Vortrag über politiſche Angelegenheiten
gehalten Eingeführte Gäſte ſind wie immer willkommen

Hhnalleſcher Lehrerverein Dienstag den 26 Januar abends
3 Uhr findet im Evangel Vereinshauſe Kronprinz eine Vertrauens
männer Verſammlung ſtatt Jn derſelben wird die Wahl der Mitglieder
für die einzelnen Ausſchüſſe vorgenommen und über die Herausgabe des
Lehrerverzeichniſſes für 1904/05 beſchloſſen werden Die nächſte Monats
rerſammlung iſt auf den 9 Februar angefſetzt

Zu der Bluttat in Giebichenſtein erfahren wir noch daß der ge
tötete Ahlert eine Geldſumme von rund 4000 Mk bei ſich hatte die von
der Polizei in Verwahrung genommen wurde Die Verletzungen der Ehefrau
Liebau ſcheinen nicht lebensgefährlich zu ſein namentlich gibt auch die
Kngel welche ſie im linken
nlaß Heute war die Frau vernehmungsfähig Der Täter beſtreitet

ſeinen Schwager mit Ueberlegung getötet zu haben Den Revolver ſowie
den feingemahlenen Pfeffer will er bei ſich getragen haben um etwaige An
griffe ſeines Schwagers oder ſeiner Frau abwehren zu köunen Die Furcht
vor Angriffen ſcheint begründet geweſen zu ſein zumal auch Ahlert einen
Revotver bei fich führte und Liebau wie bereits berichket fortgeſetzt er
heblich gereizt wurde

Raſcher Tod Am Sonntag abend verſtarb der 71 jährige Schuh
machermeiſter Naundorf plötzlich an den Folgen eines Lungenſchlags als
er mit Freunden in ſeiner Wohning Breiteſtraße 18 Karte ſpielte der
Greis ſtürzte mit den Karten in der Hand leblos zu Boden

Diebſtahl Aus dem Kaninchenſtalle welcher in einem Schreber
garten am Mühlrain errichtet iſt wurden 8 Kaninchen geſtohlen Die
Diebe hatten ziemlich leichte Arbeit weil der Garten unbeauffichtigt und
die Einfriedigung leicht zu überſteigen war

Ohre hat zu erheblichen Bedenken keinen

Sohneider

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ein Schlafſtellendieb machte ſich in den letzten Tagen hier wieder

bemerklich Derſelbe mietet möblierte Zimmer und ſchleppt dann ſohald
er einmal allein in der Wohnung gelaſſen wird davon was nur Wert
hat und leicht zu transportieren iſt Einer Frau ſtahl der Spitzbube ein
Unterbett ein Oberbett und zwei Kiſſen einer anderen ein Unterbett ein
Oberbett ein weißes Bettuch und einen Regulator Der Menſch iſt etwa
1,60 em groß und etwa 25 Jahre alt er hat blondes Haar kleinen
blonden Schnurrbart und iſt von krankhaftem Ausſehen Vekleidet war
er mit dunklem Ueberzieher und ſchwarzem ſteifen Hut Gewöhnlich wird
überſehen unbekannte Mieter möblierter Zimmer nach einer Legitimation zu
fragen weil man glaubt daß eine Frage danach ordentliche Leute verletzen
könne Das iſt aber ganz falſch ordentliche Leute haben nichts zu ver
bergen und werden entſprechende Fragen nach ihrer Perſönlichkeit um ſo
lieber beantworten als durch genaue Feſtſtellung der Verhältniſſe das
völlig Fremden gegenüber berechtigte Mißtrauen von vornherein beſeitigt wird

Sterbefälle Halle Süd In vergangener Woche verſtarben an
chron Darmkatarrh 1 Bauchfellentzündung Lebercarcinom 1 Gebär
mutterkrebs 2 Apoplexie 1 Maſern 1 Lungenſchwindſucht 2 Diphtherie 2
Schlaganfall 2 Geſichtskarbunkel 1 Lebensſchwäche 2 Knochenmarkeiterung
des rechten Schienbeins 1 Jnfluenza 1 Krämpfen 1 Gehirnblutung 1
Unterleibsquetſchung und Darmzerreißung 1 Alterserſcheinung 1 Leber
cirrhoſe 1 Lungenentzündung 2 Aſthma bronchiale 1 Meningitis 1
Pleuropneumonie 1 Selbſtmord durch Vergiftung 1 Darmriß und Bauch
fellentzündung 1 Blutſchwamm am Ohr I Myoearditis 1 durch Sturz
in einen Schacht 1 Dazu Todgeburten Zuſammen 34 Darunter
befinden ſich 9 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Norbd Jn vergangener Woche verſtarben an Blutſturz 1 Wirbel
caries allgemeiner Tuberkuloſe 1 angeborener Lebensſchwäche bezw Früh
geburt 2 Stimmritzenkrampf 1 chroniſchem Magenkatarrh Soor 1
Atrophie 1 Lungenblutung 1 Jnauction Manie Rhachitis Keuch
huſten 1 Herzſchlag 1 Carcinom Naerus im Rücken 1 Herzlähmung
infolge einer fieberhaften Lungenerkrankung 1 Fraktur der Schädelbaſis
ſubduralen Blutungen 1 Schlaganfall 1 Dementig paralytica 1 ſeptiſcher
Erkrankung bei Pſychoſe 1 Tabes dorſalis und Bronchialkatarrh 1 Blüt
vergiftung und Lungenentzündung 1 Lungenemphyſem und Aſthma 1
Maſern 1 Eierſtockseiterung und Nierenentzündung 1 Zuſammen 22
Darunter befinden ſich 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 23 Januar
Aufgehoben wurde das Urteil des Schöffengerichts zu Merſe

burg durch welches die Handelsfrau Thor mann aus Halle wegen Unter
ſchlagung zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden war Am Mittwoch
den 12 Auguſt fuhr Frau Th zum Wochenmarkt nach Merſeburg und
kaufte früh gegen 7 Uhr u a auch von der Bauersfrau D aus Brauns
dorf eine Quantität Aepfel die ſich in einem Korbe befanden Jn dieſen
Korb hatte Frau D aber auf den Boden eine Oelflaſche und 40 Mark
Geld die in ein Taſchentuch gebunden waren gelegt Beim Einſchütten
der Aepfel aus dem Korbe in einen Sack ſoll nun das Geld mit in den
ſelben gefallen ſein Nachdem Frau Th ſich entfernt hatte bemerkte die
Frau V ihren Verluſt Sie lief der Angeklagten nach doch fand ſie
dieſelbe nicht mehr Sie fuhr deshalb nach Halle und ſuchte ſie in ihrer
Wohnung auf Frau Th beſtritt das Geld in dem Sacke gefunden zu
haben und zeigte der Frau D die von ihr gekauften Aepfel die ſich aller
dings jetzt in einem Korbe befanden Zwiſchen den Aepfeln befand ſich
das Geld nicht und Frau D mußte unverrichteter Sache wieder nach
Hauſe fahren Das e rer in Merſeburg war der Anſicht daß
nur die Angeklagte das Geld haben könne und verurteilte ſie deshalb
wegen Unterſchlagung Das Landgericht hob jedoch das Urteil auf und
ſprach die Angeklagte frei da es nicht die volle Ueberzeugung von der
Schuld der Frau Th gewinnen konnte

Wie ein Rabe ſtahl die im September 1888 geborene Auf
wärterin Selma Mangold aus Merſeburg die vom Oktober bis November
v J bei dem Lehrer Ganglow als Anfwartung tätig war Neben aller
hand Gegenſtäunden wie Kopſtuch goldene Halskette Unterrock Kinder
lätzchen uſw die ſie aus der Wohnung ihres Arbeitgebers mitgehen hieß
hatte ſie es beſonders auf Geld abgeſehen Da mehrfach Beträge von
20 Mk 2 Mk und 50 Pfg fehlten ſo fiel der Verdacht auf die An
geklagte bei der auch die übrigen Sachen vorgefunden und der Eigeſi
tümerin wieder zugeſtellt wurden Obgleich ſie den Diebſtahl des Geldes
beſtritt ſo wurde ſie doch für überführt erachtet und mit Rückſicht anf
ihre Jugend zu 1 Monat Gefängnis verurteilt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 23 Januar Der Hilfsbremſer Wilhelm Koch und
Minna Pidge geb Leifheit Mansfelderſtraße 27 und Hermannſtraße 19

Der er Eduard Rieme und ma Schreiber Moritzkirchhof 11 und
große Goſenſtraße 1

Eheſchließungen 23 Januar Der Tapezierer Paul Schocher und
Franziska Voigt Fleiſcherſtraße 44 Der Maurer und Hausſchlächter Karl
Funkelt und Emma Brunke Fritz Reuterſtraße 1 und Ludwig Wucherer
ſtraße 55 Der Maurer Reinhold Gebner und Minna Henze große

Wallſtraße 42 ß geboren 23 Januar Dem Eiſendreher Hermann Krüger aus Köſen
eine T Liesbeth illerſtraße 41 Dem Polizei Sergeant Paul Drebinger
ein S Herbert Hohenzollernſtraße 7

Geſtorben 28 Januar Die Lehrerin Maria Thalwitzer 35 Kron
re 98 Der Muſiker Eduard Laue 59 Kuhgaſſe 3 DerHutsbeſitzer Moritz Reuter aus Spickendorf 31 Diakoniffenhaus Der

Obergärtner Karl Boſſe 62 Ludwig Wuchererſtraße 2 Des Malers
Max Roack S Kurt 1 Feldſtraße 7 Die Arbeiterin Luiſe Sprathoff
geb Streckfuß 49 Bechershof 5 Der Stadtbahnwagenführer Rudolf
Grönke 33 Frieſenſtraße 21

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 25 Jannar Wolff s Bur Am Sonntag abend

ſtürzte ein Teil der Korridordecke im Deutſchen Theater
während der Vorſtellung herab Es gab ein Donnergetöſe und eine
Staubwolke drang in den Zuſchanerraum ein Die Zuſchauer glaubten

an einen Feuerausbruch und ſchickten ſich an das Theater
zu verlaſſen Der Schauſpieler Pauly beruhigte das
Publikum durch eine Anſprache Die Feuerwehr traf in
wenigen Minuten ein Der Brandmeiſter verkündete das Fehlen einer
Feuersgefahr und die Aufführung ging weiter Zwei Logenſchließer
wurden durch herabfallenden Schutt am Kopfe verleht

Krimmitſchau 25 Januar Meldung des L Jn den
Betrieben des geſamten Streikgebiets ſind nach einer am Sonnabend
vorgenommenen Zählung insgefamt 5340 Arbeiterinnen und Arbelter
beſchäftigt während vor dem Ausſtand 7503 Perſonen beſchäftigt waren
Von den Arbeitern ſind 4844 Sachſen 303 nichtſächſiſche Deukſche und
193 Ausländer Es ſind alſo noch 2760 Perſonen von hier arbeitslos
Da aus Galizien noch 66 weibliche und 3 männliche Arbeiter hier an
kamen welche vor Beendigung des Streiks ſchon feſt angenommen waren
ſo läßt ſich ermeſſen daß von den einheimiſchen Arbeitern vorläufig
mindeſtens 1000 Perſonen kein Unterkommen finden können

Chemnitz 25 Januar Meldung der L N Sinen höchſt
beklagenswerten Ausgang hat ein Piſtolenduell genommen das am
Sonnabend zwiſchen zwei Offizieren ausgefochten worden iſt Jn der
Zeit in welcher das Duell ausgefochten wurde hielten Abteilungen der

26 Januar Seite 8hieſigen Garniſon Schießübungen auf den Schießſtänden ab und ſo kam

es daß man die beiden Piſtolenſchüſſe die während dieſer Zeit zwei Offiziere
auf einem freien entlegenen Teile der Schießſtände aufeinander abgaben
überhörte Bei dem Duell wurde der Leutnant Heinrich Wolfgang Erich
Schubert vom Königl Sächſiſchen 12 Jnfanterie Regiment Nr 177
zuletzt kommandiert zur Untetoffizierſchnle zu Marienburg durch einen Schuß

in die Bruſt getötet Darüber wer ſein Gegner war und welche Um
ſtände den Anlaß zu dem Zweikampfe gegeben haben hat ch vorläufig
noch nichts Genaueres feſtſtellen laſſen

Kiel 25 Januar Wolff s Bur Der kleine Kreuzer Niobe
ging heute vormittag gleich dem großen Kreuzer Prinz Heinrich
zur Rettungsarbeit nach der niedergebrannten Stadt Aaleſund in See
Die Niobe hat eine ähnliche Ausrüſtung wie Prinz Heinrich

Bremen 25 Januar Wolff s Bur Der für Aaleſund be
ſtimmte Hilfsdampfer Weimar des Norddeutſchen Lloyd iſt geſtern nach
mittag mit einer Ausrüſtung zur Aufnahme von 2000 Hilfsbedürftigen

ſowie einer Anzahl Aerzte Krankenpfleger und Schweſtern vor
Bremerhaven in See gegangen

Berſenbrück 25 Januar Wolff s Bur Der Kreisausſchuß
ſekretär Puenger wollte ſich in Begleitung des Landrats Dr Klauſer
wegen Unregelmäßigkeiten und Unterſchlagungen im Amte beim Gericht ſtellen

Unterwegs flüchtete P und ſprang in die Haſe Der Landrat ſprang
ihm nach Während P ertrank wurde der Landrat welcher ſich auch
in Lebensgefahr befand von hinzukommenden Perſonen gerettet

London 25 Januar Wolff s Bur Die Times meldet aus
Tokio Briefliche Berichte aus Wladiwoſtock beſagen eine ruſſiſche
Matrofenabteilung habe dort grobe Ausſchreitungen gegen japaniſche
Einwohner verübt 24 Häuſer wurden zerſtört und gegen Frauen
Kinder und Greiſe Gewalttätigkeiten ausgeübt

Kopenhagen 25 Januar Wolffs Bur Die Vereinigke
Dampfſchiffsgeſellſchaft entſendet Montag den Dampfer Cimbria zur
Hilfeleiſtung nach Aaleſund Das Kriegs und das Mariue
miniſterium ſchicken ſoviel Zelte Betten und Kochapparate mit wie ent
behrlich ſind Ein Hilfskomitee das ſich hier gebildet hat hat im Laufe
des Tages ſoviel Geldmittel geſammelt daß es 1000 Sack Mehl und
andere Vorräte ankaufen konnte welche die Cimbria mitnehmen ſoll

Chriſtianſund 25 Januar Wolff s Bur Der Deutſche
Kaiſer richtete an den hieſigen deutſchen Konful ein Telegramm fol
genden Jnhalts Die Phönicia iſt abgeſegelt Sie bringt alles Not
wendige mit zur Lebenserhaltung und Hilfe für 4000 Menſchen ſowie Zelte

Baracken großen Vorrat an Bauholz ferner Zimmerleute zur Herſtellung
proviſoriſcher Gebäude Für Lebensmittel für Frauen und Kinder iſt
ſpezielle Fürſorge getroffen 3 Aerzte 12 Krankenpfleger und 10 Schweſtern

find an Bord
Melbourne 25 Januar Wolffs Bur Die Fidſchi Jnſek

Leonka iſt von einem verheerenden Orkan heimgeſucht worden Viele

Menſchen ſind umgekommen an Eigentum namentlich Schiffen iſt ein
großer Schaden angerichtet worden Auch die Jnſel Suva hat wenn
auch weniger ſchwer durch das Unwetter gelitten

Bedrohliche Lage in Dentſch Südweſtafrika

Berlin 25 Januar Wolff s Bur Amtlich wird
aus Windhoek vom 17 d gemeldet Windhoek iſt ſtarl
bedroht Garniſon beſteht aus 230 Mann zum teil be
ritten und 2 Maſchinengewehren Seit dem 12 d M keine
Nachricht aus Okahandja Die Erſatzmannſchaften nd
unter großen Verluſten geſcheitert Am 15 d war ein er
folgreiches Erkundigungsgefecht bei der Farm Hoffnung
Gefallen ſind der Reſerveoffizier Hohſen ein Unteroffi ler
und 6 Mann Fünf Anſiedler wurden mit Frau und
Kindern ermordet Fünf Haufen Hereros marſchieren anf
Windhoek

ß Se Th

z e c
4

Lose ausgewogene Hafergrütze ist niemals

Quaker Oats Nur die geschlossenen gelben
Packete mit der Quaker Schutzmarke enthalten

F r Sdie echte Waare schützen dieselbe vor Staub
e und Unreinlichkeit und erhalten die hervor

ragende Qualität e
t r

W

Gr Ulrichſtr 58 empf echten Friedrichedorferobr Zorn Zwieback von Ferd Stemler Friedrichsdort T

LVaſſerſtände Am 24 Januar Weißenfels Oberpegel 2,47
Unterpegel 4 0,49 25 Januar Halle unterhalb 1,85
Trotha 1,93 24 Januar Bernburg 1,34 Calbe Unker
pegel 4 1,05 Oberpegel 1,50 Dresden 0,99 Magde
burg 1,60

r

vinl iger inventur

Ausverkauf
Heute und folgende Tage

Inletts Bettzeuge Bettdamaste Stangenleinen
Gedecke Tischtücher Servietten Handtiücher
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Mit dem Ausstoss unseres
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Berliner Lose 2 L
11 Lose 10 Porto u Liste 20

Baar Gelci
6039 keine u t

228000 990
512000 10000

6000 44 000
J 20 Fahrräder 4 000

und Müller 8 b
t Berlin Rreitestr 5 Am

handlung C Stricker Neunvänser 3
Max Stoye
Richard Heinze Gr Steinstr 71
Schröder Leipzigerstr 46 Paul Keitel
Gr Ulrichstrasse 36 C P

S

vorteilhafte Einbilliger w G Sge uadh Wiaß e BRAUEREI ZzOM
2,50 ine getragen wurde

Flaſchen die dieles
bracht werden

H 2 xgute Verarbeitung und i S
in jedermanns Jntereſſe

Stofflager anzuſehen wasRang n h Firma oder deren zuſtändigen Vertreter zu richten
München im Januar 1904

h 2 a a J S a4 m r rJ 2 aJ F arh 9S wird von von We Jannar t zum n Verſand geig cleeeh
3 Vebenſtehendes Warenzeichen das als fürSar o IER Salvatorbier beſtimmt unterm 30 Oktober 1894

auf Grund des Geſetzes zum Schutze der Waren
N bezeichnungen vom 12
kaiſerlichen Patentamte in die Zeichenrolle ein

wird auf allen Gebinden und

Rlai 1894 für mich vom

mein Bier enthalten ange

Ich empfehle dieſes gehaltvolle feine HierLencigier Abnahme und bitte gefällige Beſtellungen entweder an die unterzeichnete

2 Sedlmayr Brauerei zum Spaten
Kulmbacher Bockbier

2 n 3 Mürz zu Berlin 22 2
Kaiserhof XIV Lotterie
echn Commlssion f Trabrennen

erde mit 70 x des angesetzten
erthes sofort verkäuflich gegen

zu a
angelegentlichst empfohlen

Karl Mauersb er ger
Färberei und chem Waschanstalt

grösstes Etablissoment der Provingz

hält sich zur Reinöqgung bezw Färben von

Ball u Gesellschafts Toiletten ete
gemessenen Preisen und tadellosester Ausführung

Petz bri än in m und20 e 3 4 frei Haus
empfiehlt

Franz Röppoe Ritterfraße

à 1500 9000 Annahme in den 6 bekannten Filialen e

1000 2000 rZur Freier des Geburtstages Sr Majeſtät
des Kuiſers werden

am Mittwoch den 27 d Mts
von mittags 12 Uhr ab

unſere Geſchäftslokale geſchloſſen ſein

Magdeburgerstrasse 68
Oscar

G Litzing
Jacob Pieper Geist

n
fon imen in

njerer ge
ſtempeltene Staats Serien Le

Die Vereinigten Halleschen

S e Bankfirmenſonen a Ja
2
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37 g
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2 We A e 22 m a a 8 he ſchwarze Fede71 i Je e t
J kann im Grundſick Kirchtor 6 jederzeit gegen eine Vergütung 0,50 Mk pro Fuhre

welche ſofort an Ort und Stelle ausgezahlt wird abgeladen werden

S
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J J al 9Da l erl
zum Zug

Treffer
W Halle a den 22 Jauuar 1904Jeine Grete Knoll e Knallineyer Techn Bureau für Hoch n Tiefban300 000 255 000e a e Venge t ejederzeit Spielplan frei Zahlung c Tan Stöckharcit Vorſtand der e J Tate m ast 0 G

Fortuna Serienlos Geſellſchaft S S 9 SKarlsruhe 28 S Verſende gegen Nachnahme franko ins Haus in 10 Pfund Poſtkolli S
e J S S friſch geſchlachtete rn S Blichmaſtpoutarden 10 Pfd M 680 S

2 6 junge Maſthahnen 10 7,40Menes s Heumn al 2 J Fupbenbüdnen 2 Ponlarden 3 T10 J

Ponlar 10Srin Iſhig rhr S ine re hdurch Biers Zigaretten und Kegel mit 8Ment o Allen anderen Mitteln vor S FA z Fopper Szuziehe 3 h in allen Apotheken a 30 S Jtalieniſche Geflügel Jmport Je Su 50 P Hanuptdepot Adler Apotheke h J ügel IJmportationKohlen u Aiſchefnt en werden ſauber x S r R Gall uswarte
u billig usgeführt vorRiehera Rolleng domp Zapfenſte 18 W

med Autoritäten beſtens empfohlenen

K FTrracht od orloſ ei g
S fundEin ſeit

Hiermit übergeben wir den General Vertrieh unſeres von vielen

ne Schwarzbieres
dem Hrn Alfred Scheibe in Firma C G Canitz Biergroßhandlung

Karlſtraßze 4 Fernſprecher 398

Elsterthal IrauereiTauchlitz bei Croſſen a E

Obiges Schwarzhbier empfiehlt in Flaſchen und Gebinden

Ah Scheihbe Karlſtr 4
in Firma C G Canitz Biergroßhandlung

Fernſprecher 398

S 2DEEF 50 Sprott Bückl u Brathr zuſ 5 M
W 2 DoT Bücklg u Zralher zuſam 31

Vorrätig in großer Auswahl

Tischwüsche Handtücher feine Bettwäsche
sowie sämtliche Arten Leibwäsche

Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit
W Jaadeneinrichtung ſehr billig zum Verkauf

J Jacobowitz 60
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feinerDamen Garderobe

bei mäßigem e und gutem h
Ottilie WVebharat

Steinweg 33 I
in Lhnittteichnen u Aineritgen

eigener Garderobe D L

Es giebt keine 2I Ganere erbliche und unheilbace

Syphilis
El Trostwort für die Mensehhelt
Schrift von Dr med eh Hermann 30 Jahre k k Cheſarrt
der Syphilis Abteilung am k k

h BKrankenhause Wieden in Wien
I Nach dem in diesem Buch be

schriebenen deuen einfachen Heil
I reriahren wurden mwehbrals 60000

Kranke vollztändig und ohne Rück
alle in kürzester Zeitgebeilt

Das Buch ist inſolge einer
Verhaltungsanweisungen unent
e behrlich für je den Geschlechts

W kranken der sich vor jahrelangem
Siechtum schützen will Gegen
S Einsendung von Mk 2 auf8 Wunsch verschlossen zu beziehen
von der Verlagsbuchhandlung
Otto Co Leiozis 47Tlcehten

Schuppenflechte trockene und näfſende
ſtroph Ekzema Hgutausſchläge

offene Füsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderberne

böſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit der

beſtens bewährten

r Rinmo SaIbefrei von Giſt und Säure Doſe Markt l
Dankſchreiben gehen täglich ein
Bienenwachs Naphtalan je 15 Walras WBenzoutert Ven Terp Kampferpſiaster Perw

halsam je b Eigoelb 30 Chrynarobin 0
Zu baben in den Avotdeken
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Nachu So lange Forrat

Rauchaal u Lachs
2 Doſ ca 50 Rollmops u Delicateßhering N Caviar 1 Doſ Oelſard

Ferner Did Lachs u Zal WDoſ ca 50 Rollmvps u Delikateßhering 1 Doſ HOelſardin 50 Sproti T

M Nur ſo g Porrat
B Deuener Nord u ireßſWerei Exp Swinemünde 56 b

Wegen Auflöſung unſerer Wäſchefabrih
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